
 
 
 

     

 

 

 

  

 
 

Evangelische Regenbogengemeinde 

Frankfurt am Main - Sossenheim 

Mai - Juli 2016 

 

Pfingsten am 15./16. Mai 2016 

 



 

 

 

 

 

- 2 - 
 

   

Neu: Flüchtlingsausschuss des Kirchenvorstands 
 

Gruppen der Gemeinde 
 

Gruppen der Gemeinde 
 

Gruppen der Gemeinde 
 

Gruppen der Gemeinde 
 

Gruppen der Gemeinde 
 

Gruppen der Gemeinde 
 

Gruppen der Gemeinde 



 

 

 

 

 

- 3 - 
 

  

Meditation und spirituelle Körperarbeit 
(Magdalene Lucas) 

Jeden zweiten Montag, 19:30 - 21:30 
Uhr 

Bibelkreis (Willi Bernhardt) 

Jeweils am zweiten und vierten Donnerstag  
im Monat, 20:00 Uhr 

Gruppen der Gemeinde 
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Gruppen der Gemeinde 

Regenbogenfische  3-6 Jahre  
(Sandra Jüptner, Ulrike Glaser)                           

Freitag, 15:30 - 17:00 Uhr 

 

Regenbogenminis  0-3 Jahre  
(Elke vom Baur) 

Mittwoch, 10:00 - 12:00 Uhr 

Jugendkreis  ab 14 Jahre  
(Nadine Heinrichs, Miriam Surner, Kim Stresing) 

Freitag, 17:00 - 21:00 Uhr, ca. monatlich 

 

Regenbogenkids  7-12 Jahre  
(Elke vom Baur, Doris Knebel, Nicole Kaeschner) 

Freitag, 15:30 - 17:00 Uhr 

 

Selbsthilfegruppe Trauercafé/Café Hoffnung 
(Dietmar Hochrein-Enzeroth) 

Dienstag, 14:00 - 16:30 Uhr 
Cyriakustreff, Auf der Insel 5, Rödelheim 

Gesprächskreis (Ulrich Zabel) 

Jeweils am 
zweiten Montag im Monat 
18:00 - 20:00 Uhr 
siehe Schaukasten/Homepage 

Frauentreff (Helga Zabel) 

Jeweils am ersten Donnerstag 
im Monat, 15:00 Uhr 

Frauenhilfe + Seniorenkreis 

Zweimal im Monat  
Donnerstag, 15:00 Uhr 

Seniorenwohnanlage 
Toni-Sender-Straße 29 

Frühstückstreff  
(Günter Pierson, Eugenia Weingärtner, 
Marie Luise Schenke, Magdalene Lucas) 

Mittwoch, 09:30 - 11:00 Uhr 
einmal im Monat 
einmal im Monat 

Veranstaltungen ohne Ortsangabe finden in unserem  
Gemeindehaus in der Westerwaldstraße 20 statt. 

 

Feldenkrais  
(Ingrid Klärner) 

nach vorheriger Absprache 

Regenbogenchor  
(Elvira Poschmann) 

Montag, 20:15 - 21:45 Uhr 

Frauengymnastik  
(Ellen Stüdemann) 

Mittwoch, 18:00 Uhr 

Fotofreunde  
(Egon Rehrmann) 

Mittwoch, 19:30 Uhr 
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Abenteuer in der Wildnis 

 unter diesem Motto machten sich 24 abenteuerlustige 
Kids aus Sossenheim und Rödelheim kurz nach Ostern mit 
ihren 4 Überlebenstrainerrinnen auf den Weg in den Wald 
von Langgöns Dornholzhausen. 
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Geistliches Wort zu Pfingsten und in der Zeit darüber hinaus

In den letzten Wochen und Monaten 
haben die Psalmen wieder eine beson-
dere Bedeutung für mich bekommen. 
Sie waren und sind für mich eine Glau-
bens- und Lebenshilfe. Im persönlichen 
Lebenslauf und in der Gemeindearbeit 
geben sie Trost und innere Kraft. In 
einer Predigt in der Passionszeit bin ich 
darauf eingegangen. Diese Gedanken 
und Überlegungen für den neuen Ge-
meindebrief sind sozusagen die Fort-
setzung, der Teil II.  

Die Psalmen sind im Mittelteil der Bi-
bel. Denn wenn man das Bibelbuch in 
der Mitte aufschlägt, erscheint ein 
Psalm der insgesamt 150 Psalmen. Sie 
haben ihren Namen von dem griechi-

übersetzt heißt. Denn sie wurden in 
den Urzeiten des Volkes Israel und der 
ersten Christen auch gesungen oder 
musikalisch begleitet.  

chen Gemeinde ein unvergleichlicher 
Schatz verloren, und mit seiner Wie-
dergewinnung werden ungeahnte Kräf-

rich Bonhoeffer in einem Buch, das 
 Das 

Gebe
Bonhoeffer zeigt darin, wie die Psalmen 
als Gebet Jesu Christi zu verstehen 
sind, dass Jesus selbst mit einem 
Psalmwort auf den Lippen am Kreuz 
gestorben ist und uns hineinnehmen 
möchte in sein Gebet. Martin Luther 
bezeichnet

-, 
Dank- und Vertrauenslieder des Volkes 
und von einzelnen Personen, die Gott 
anrufen, und sich ihm als vertrauens-
voll zuwenden, um Hilfe schreien und 
in Not, Krankheit und Verfolgung kla-
gen und fragen: Warum? Wie lange 
noch?  

In Situationen der Anfechtung und 
Verzweiflung nehmen die Beter Zu-
flucht zu Gott und kommen trotz allem 
zum Lobpreis Gottes, zum Halleluja, 
das wir den Psalmen verdanken mit 
ihrer hebräischen Sprache im Original-
ton.  

In der Pfingstzeit haben in der Liturgie 
2 Psalmen eine große Wirkung: Für den 
Pfingstsonntag der Psalm 118 und für 
den Pfingstmontag der Psalm 100. 

Im Psalm 118 heißt es in der Überset-
zung des Dichters Hanns-Dieter Hüsch: 

mich mit Deiner Liebe. Deine Güte 
überdauert die Zeit und lässt mich 
leben. Deine Gnade umspannt das 
Weltall und führt mich aus der Enge. 
Denn jeder Tag, den Gott macht, ist 
gut: Wir wollen uns freuen, dass er 
noch immer die sucht, die nach Ge-
rechtigkeit hungern und dürsten. Herr, 
du bist der Eckstein der Welt, die Hoff-
nung für verkrustete Seelen, deine 
Güte überdauert den Tag und deine 
Liebe überstrahlt die Schattenseiten 

 

Geistlicher Impuls von Pfarrer Horst Klärner 
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Und durch Pslam 100 hebt Hanns-

Erde, die Regierungen der Völker, die 
Bewohner der Städte, die Menschen 
aller Landschaften haben einen 
Wunsch: Sie loben Gott, ihren Herrn. 
Sie führen keine Kriege mehr. Sie 
misshandeln keine Menschen. Sie 
kämpfen nicht mehr gegeneinander. 

großer Freude. 
Helfen und Heilen ist ihnen in Fleisch 
und Blut übergegangen. Ihre Freude 
wirkt wie eine ansteckende Gesund-

 

Denn im Grunde genommen und vom 
Geist Gottes bewegt und erleuchtet, 
wollen doch alle Menschen unter Got-

tes Schutz sich stellen. Und da ist von 
Gottes Herz aus gesehen das Bekennt-
nis zu finden wie es dementsprechend 

Schutz. / Ich bin sein Fleisch und Blut / 
und meine Tage sind von ihm gezählt. 
Er lehrt mich den zu umarmen. / Des-
sen Tage ebenfalls gezählt sind / und 
alle in die Arme zu nehmen. / Weil wir 
die Trauer und die Freude teilen wollen. 
/ Dass beide wie Leib und Seele zu-

-Dieter Hüsch, 
gestorben 2005). 

 

Ihr 
Pfarrer Horst Klärner 
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Alle  

...lautete das Motto des Kita-
Aktionstages, der am Vormittag des 
15. März im großen Gemeindesaal 
stattfand. Eingeladen hatten die Erzie-
her/innen und die Schul-AG Kinder der 
Kita Regenbogenland, unterstützt vom 

Rhein-  

Rund 120 Kinder und Erwachsene aus 
verschiedenen Einrichtungen waren 
der Einladung gefolgt und erlebten im 
Gemeindehaus einen spannenden 

 

Nicht nur Einrichtungen aus Sossen-
heim waren zu Besuch, auch aus Esch-
born und dem Gallusviertel hatten sich 
Vorschulgruppen auf den Weg zu uns 
gemacht. Die Albrecht-Dürer-Schule 
war mit ihrer Vorklasse gekommen. 

 

alten Milchtüte ein schickes Portemon-
naie oder sogar ein Vogelfutterhaus 

Was machen die kleinen 
Tierchen im Kompost aus unseren 

 

 

Diesen und anderen Fragen gingen die 
kleinen und großen Besucher an insge-
samt acht Stationen zum Staunen, 
Ausprobieren, Basteln und Spielen 
nach. Betreut wurden die Stationen 
dabei neben vielen freiwilligen Hel-
fer/innen auch von unseren Schul- AG 
Kindern, die in den vergangenen Jah-
ren in unserer Einrichtung zu echten 
Abfall-Experten geworden sind. 

-
kein Projekt mehr, sondern gehört fest 
zur Struktur in unserer Kita. 

Nach wie vor sind die Müllpolizisten an 
jedem Mittwochmorgen in der Wester-

weggeworfene Abfälle auf dem Gehweg 
ein. 

KiTa Regenbogenland: Müll-Aktionstag 
 

 

Konfirmanden: KiTa Villa Kunterbunt: Expedition zu Frankfurts Brücken 
 



 

 

 

 

 

- 9 - 
 

Mülltrennung ist für Groß und Klein in 
der Kita selbstverständlich und bei 
vielen Verpackungen - die sich ja leider 
nicht immer vermeiden lassen - über-
legen wir regelmäßig gemeinsam, was 
man damit vielleicht noch machen 
kann, bevor man sie wegwirft... 

Im vergangenen Jahr hatten die Kinder 
der damaligen Schul-AG für ihre Aktivi-

täten (unter anderem für ein selbst 
entworfenes Mülltrenn-Spiel) einen 
Nachhaltigkeitspreis beim Wettbewerb 

 

 Nach dem Wettbewerb hatten wir 
darüber nachgedacht, wie wir auch 
andere Einrichtungen im Stadtteil für 
unser Engagement rund ums Thema 

chen anregen können. Aus diesen 
Überlegungen entstand daraufhin die 
Idee, diesen Aktionstag zu veranstal-
ten.   

Die vielen kleinen und großen Besu-
cher waren am Ende des Vormittages 
restlos begeistert. 

 

 

Mit selbst gebastelten Portemonnaies, 
handgeschöpftem Papier und selbst 
gemachten Briefumschlägen aus alten 
Kalenderblättern machte sich eine 
Gruppe nach der anderen zufrieden auf 
den Heimweg. 

Nachdem dann der Gemeindesaal mit 
vereinten Kräften wieder aufgeräumt 
war, waren wir zwar ganz schön er-
schöpft  aber wir waren uns auch 
einig: es war ein toller Vormittag mit 
vielen interessanten Begegnungen und 
Gesprächen  alle Besucher waren 
begeistert und die viele Arbeit hat sich 
wirklich gelohnt! 

Ein ganz großes Dankeschön an dieser 
Stelle noch einmal an unsere Schul- AG 

keit lernen Kita Rhein-  und vor 
allem an die vielen weiteren helfenden 
Hände, ohne deren tatkräftige Unter-
stützung diese Veranstaltung nicht 
möglich gewesen wäre! 

 

Kirsten Allendorf,  
Kita Regenbogenland  
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 Kinderkirchentag:  
 

Abenteuer mit Martin Luther  
 

Taucht mit uns ein in die Welt Martin 
Luthers! Erlebt in Spielszenen, wa-
rum ihn ein Donnerschlag dazu 
brachte Mönch zu werden, warum er 
in der Wartburg ein Tintenfass an die 
Wand warf und warum wir uns ei-
gentlich nach 500 Jahren immer 

 

Kommt mit uns in die Schreibwerk-
statt, in die Burgküche, in die Klos-
terapotheke und auf den Dorfplatz 
und probiert aus, wie man damals 
lebte.   

 Schreiben, Drucken, Stempeln und Illustrieren im Skriptorium 
 Schild mit Lutherrose in der Burgwerkstatt 
 Gemeinsames Kochen in der Klosterküche 
 Salben rühren in der Klosterapotheke 
 Mittelalterliche Kinderspiele auf dem Dorfplatz 
  

 

Was:   

Wann:  Samstag, 25.06.2016, 10:00 - 15:00 Uhr  

Wo:          in der Evangelischen Kreuzgemeinde in Frankfurt-Preungesheim 

Für wen:  Kinder von 6 - 12 Jahren 

Kosten:     3,--  Person für Essen, Getränke und Bastelmaterial 

Infos:   Frauke Rothenheber, EJW Jugendreferentin, fr@ejw.de  

Frauke Rothenheber, EJW 
 

  

Kinder- und Jugendgruppen: EJW Aktionen 
 

 

Konfirmanden: KiTa Villa Kunterbunt: Expedition zu Frankfurts Brücken 
 

mailto:fr@ejw.de
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XDAYS 2016 

XDAYS 2016: Die frankfurtweite Agen-
tenjagd 

für alle Jugendlichen ab 14 Jahren, die 
zum 4. Mal nach 1997, 2006 und 2013  
durchgeführt wird. Sie finden von   

Freitag, den 23. September bis zum 
Sonntag, den 25. September 2016 

in ganz Frankfurt statt. Die XDAYS sind 
ein groß angelegtes Kriminalplanspiel, 
bei dem es gilt innerhalb von zwei 
Tagen einen komplexen Kriminalfall zu 
lösen. Zwei Tage werden die Jugendli-
chen in Gruppen von jeweils 5 bis max. 
8 Personen unterwegs sein, um der 

Lösung dieses kniffligen Falls auf die 
Spur zu kommen. Sie werden mit Bus-
sen, S- und U-Bahn oder auch zu Fuß in 
Frankfurt unterwegs sein. Dabei treffen 
sie immer wieder auf geheimnisvolle 
Neuigkeiten und mysteriöse Personen 
und Situationen, in denen sie selbst 
handeln und entscheiden müssen, um 
letztendlich diesen Fall lösen zu kön-
nen. Die Jugendlichen können sich 
einzeln oder mit einem Team mit dem 
Flyer oder online (www.ejw.de/xdays) 
anmelden. 

Weitere Infos bei: Frauke Rothenheber, 
EJW Jugendreferentin, EMail: fr@ejw.de 

  

mailto:fr@ejw.de
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Willkommensfest am 19.03.2016 

Freude, Freude über Freude, so ist die 
Resonanz aller Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter auf das Willkommensfest 
für unsere Sossenheimer Flüchtlinge. 
Schon gegen 13:30 Uhr kamen sowohl 
Sossenheimer Bürgerinnen und Bürger 
als auch Bewohner der Renneroder 
Straße in unser Gemeindehaus. Offiziel-
ler Beginn war erst um 14:00 Uhr. Aber 
man könnte ja was verpassen und so 
geht man eben früher, waren wohl die 
Überlegungen. Ja, die haben was ver-
passt, die nicht dabei waren. Die Ti-
sche, die mit Blümchen einladend de-
koriert waren, wurden bis auf den letz-
ten Platz belegt. So blieb es gar nicht 
aus, weitere Stühle dazuzustellen. So 
fanden auch die einen Platz, die später 
kamen. 

Dank Frau Sultani und Herrn Malaz, die 
als Dolmetscher halfen, konnte Frau 
Martina Straßer, vom KV der ev. Re-
genbogengemeinde, auch unsere Gäs-
te in ihrer Landessprache herzlich be-
grüßen.   

Sie brachte u.a. zum Ausdruck, wie 
sehr wir, das gesamte Vorbereitungs-
team, sich über den großen Zuspruch 
und das Interesse aller Anwesenden 
freuten. Sie dankte allen, die für ein 
reichlich gedecktes Büfett  gesorgt 
hatten. Kuchen verschiedenster Art, 
aber auch Herzhaftes für danach oder 
umgekehrt waren reichlich vorhanden. 
Auch das Sossenheimer Café, Peter 
Kitzel, übergab eine Spende von Oster-
hasen in Teigform. Von IKEA brachte 

eine Mitarbeiterin Geschenke für die 
Kinder mit. Darunter waren Wasser-
farbmalkästen, Autos, Plüschtiere  

Der Discounter LIDL schenkte uns 
Schokolade in vielfacher Form. Allen 
Spendern gilt an dieser Stelle unser 
besonderer Dank. Danke auch an das 
Jugendzentrum Sossenheim, dem Kul-
tur- und Förderkreis Sossenheim (Kufö) 
sowie dem SOS Kinderdorf Frankfurt. 

In kleinen Gruppen zu 6 bzw. 10 Perso-
nen saßen wir zusammen, und dank 
großer Unterstützung durch unsere 
DolmetscherInnen fanden auch inte-
ressante Gespräche statt.  

Unsere Gäste aus der Renneroder 
Straße erzählten von ihrer Flucht, die 
Gründe, weshalb sie die Heimat verlas-
sen haben, und was sie an persönli-
chem Leid erfahren und durchleben 
mussten. Es war schon sehr bedrü-
ckend. Umso schöner war die Gemein-
schaft untereinander.  

Für die Kinder gab es reichliche Ange-
bote, um die Zeit zu bewältigen. Sie 
konnten spielen, malen, basteln, her-
umtollen und hatten Freude an den 
Spielsachen, die sie geschenkt beka-
men, und an Luftballon-Figuren, die 
von Emilia Kunzenmann mit flinker 
Hand geformt wurden. Selbstverständ-
lich mussten sie von ihr auch erst auf-
geblasen werden. 

Währenddessen hatten alle großen 
Menschen Zeit, sich zu unterhalten 

Flüchtlingsausschuss des Kirchenvorstands: Willkommensfest 
 

Gruppen der Gemeinde 
 

Gruppen der Gemeinde 
 

Gruppen der Gemeinde 
 

Gruppen der Gemeinde 
 

Gruppen der Gemeinde 
 

Gruppen der Gemeinde 
 

Gruppen der Gemeinde 
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oder sich zu erkundigen, welche Frei-
zeitangebote die Sossenheimer anbie-
ten können. Der größte Wunsch der 
Flüchtlinge ist, so schnell als möglich 
die deutsche Sprache zu lernen. Einige 
Angebote gibt es bereits. Aber die War-
tezeiten an den entsprechenden Stel-
len sind sehr lang. Aufgrund dessen 
wollen wir in Sossenheim schnellst-
möglich weitere Deutschkurse ermögli-
chen und anbieten. Mit diesem Will-
kommensfest ist für uns erst der An-
fang gemacht. Viele andere Möglichkei-
ten müssen noch ausgelotet werden, 
um den Freunden aus der Renneroder 
Straße ein menschlich würdiges Leben 
zu ermöglichen. 

Einen musikalischen Höhepunkt be-
sonderer Art bot uns Mara Kunzen-
mann, die a cappella Freude schöner 

phonie sang. 

Mit ihrer einfühlsamen Stimme beweg-
te sie viele der Zuhörerinnen und Zuhö-

rer. Der nachfolgende Applaus hat 
dieses unterstrichen. 

Dieser Text passte zu unserem Zu-
sammensein und unterstrich das har-
monische Miteinander von Menschen 
unterschiedlichster Nationalität. Wir 
alle, die wir zusammen gekommen 
sind, haben nur einen Wunsch über alle 
Grenzen hinweg: Frieden auf dieser 
Welt. 

Der Mara hat es offensichtlich Spaß, 
und uns allen zumindest an diesem 
Nachmittag deutlich gemacht, wie 
schön es ist, in Frieden und Harmonie 
miteinander leben zu können. Das war 
das erste Treffen aber ganz bestimmt 
nicht das letzte zwischen Sossenhei-
mern und unseren neuen Mitbürgern. 

Martina Straßer,  
Egon Rehrmann, 

Klaus Zimmermann 
vom Kirchenvorstand 

(Flüchtlingsausschuss)
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Singen befreit, Singen ist gut für die Seele 

Das bezeugen diese drei Damen. 

Frau Luz Boxan und Frau Leticia Dorn 
konnten wir für 5 Jahre Chorzugehö-
rigkeit ehren. 

Frau Irma Rosi wurde geehrt mit einer 
Jubiläums-Urkunde vom Verband 
evangelischer Chöre in Hessen sowie 
einer Nadel des Chorverbandes in Gold 
für 50 Jahre. 

Einmal im Monat haben wir eine ver-
kürzte Chorstunde. Wir setzen uns 

gemütlich zusammen, unterhalten uns 
und feiern die Geburtstagskinder des 
vorigen Monats. .  

 

Es wäre schön, wenn auch Sie Gefallen 
am Singen hätten und interessehalber 
einmal in unsere Chorstunde kämen. 
Unsere Chorstunde ist jeweils montags 
von 20:15 bis 21:45 Uhr in unserem 
Gemeindehaus.  

Unser charmanter Chorleiter und der 
gesamte Chor freuen sich auf Ihr 
Kommen. 

Elvira Poschmann 

 

  

Jubilare im Regenbogenchor 
TermineAltenseelsorge im Victor-Gollancz-Haus 

Partnergemeinde: TrAmtshandlungen im ersten Quartal 2015 
 

effen in Möringen 
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Sprache, Sprechen, Zuhören: Unser Gesprächskreis 
 

Auch im Mai setzen wir das Gesprächs-
jahr 2016 mit einem aktuellen Thema 
fort, zu dem wir, wie immer, alle herz-
lich zum Gedankenaustausch einladen.  

Am 09.05.2016 möchten wir das The-
Sterbehilfe oder Hospitzbewe-
 aufgreifen. Stichworte als Bei-

spiele: 

 Strafgesetz §216 (Tötung auf Ver-
langen) 

 Debatte unter Medizinern, Politi-
kern, Bevölkerung  

 Sterbehilfe in anderen Ländern 
 Hospizbewegung (Pionierzeit, Stif-

tungen, Institutionalisierung) 
 Ethik der Ärzte bei begleitendem 

Suizid (Assistierter Suizid) 
 

 
 Der gewünschte Tod  
 Ansicht von Ärzten 
 Meinungsumfrage zu Sterbehilfe  

Am 13.06.2016 geht es dann weiter 
Frenemies  wenn 

aus Freunden Feinde werden
 

 Frenemies verändern die Psyche 
der Menschen 

 In jedem Freundeskreis lauern 
auch Feinde 

 Körperreaktionen auf falsche Ver-
bündete 

 Frenemies, Anteil in Altersgruppen 

 Frenemies im Internet  
 Woran wird ein Frenemies erkannt 
 Folgen von Frenemies  Aktivitäten 
 Wie wird man einen Frenemies los?  
 Sprüche und Weisheiten  

Am 11.07.2016 geht es um Loslassen 
 Eltern-Erwachsene Kinder

che Phasen (Stufen) des Loslassens 
durch Eltern gibt es? Der Weg von der 
Eltern-Kind-Ebene zur Erwachsenen-
Erwachsenen-Ebene. 

Wir hoffen, unser Themenvorschlag 
weckt Ihr Interesse und ermuntert Sie 
zu einem Gespräch. Besonders die 
Meinungen der Menschen verschiede-
nen Alters sind für den respektvollen 
Gedankenaustausch anregend, wichtig 
und somit immer willkommen. Wir 
freuen uns auf viele neue Gesichter im 
Kreis.  

Wir treffen uns jeweils am zweiten 
Montag im Monat von 18:00 bis 20:00 
Uhr im Gemeindehaus.  

Die aktuellen Themen und weitere 
Informationen finden Sie in den Schau-

mer 
unter www.Regenbogengemeinde.de. 

Unser Motto: Für jeden soll der Abend 
ein Gewinn sein.  

Ulrich Zabel,  
Festnetz 069 341 914                                   

  

Gesprächskreis: Wieder neue Themen 
 

TermineAltenseelsorge im Victor-Gollancz-Haus 
Partnergemeinde: TrAmtshandlungen im ersten Quartal 2015 

 

effen in Möringen 

 

Termine 
 

TermineAltenseelsorge im Victor-Gollancz-Haus 
Partnergemeinde: TrAmtshandlungen im ersten Quartal 2015 

 

effen in Möringen 

 

TermineAltenseelsorge im Victor-Gollancz-Haus 
Partnergemeinde: TrAmtshandlungen im ersten Quartal 2015 

 

effen in Möringen 

http://www.regenbogengemeinde.de/
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Moment mal! -  

Was kann Nachfolge für uns einfache 
Menschen ganz lebendig im Alltag 
bedeuten? 

Dieser Frage sind wir in unserem Got-
tesdienst zu Okuli nachgegangen. 

Hören wir zunächst dazu einige Er-
kenntnissätze Jesu, die er zu seinen 
Lebzeiten seinen Mitmenschen ans 
Herz legte: 

ser Welt, sondern sammelt euch 
Schätze  

 lebt nicht vom Brot allein, 
sondern von einem jeglichen Wort, das 

 

 

e es dem Menschen, wenn 
er die ganze Welt gewönne, und doch 
Schaden nähme an seiner  

Nun sind wir aber von Kindesbeinen an 
dazu erzogen worden, uns Schätze in 
dieser Welt zu sammeln. Tief in uns 
steckt die Auffassung, dass materieller 
Wohlstand Sicherheit und Ruhe bringt. 
Anerkennung und Ehre unter den Men-
schen verschaffe uns Zufriedenheit. 
Und glücklich ist nur der, der es in 
seinem Leben zu etwas gebracht hat. 

Christus widerspricht dem vehement: 
 lebt davon, dass er viel be-

sitz ützte es dem Menschen, 
wenn er die ganze Welt gewönne, und 
doch Schaden nähme an se  

Grundstein für ein erfülltes Leben. Aber 
machen Hab und Gut nicht doch die 
Seele zufrieden? Ein schönes Haus, 
eine geschmackvoll eingerichtete Woh-
nung und Geld auf der hohen Kante, 
sind dies alles nicht doch wichtige 
Stützen für eine zufriedene ausgewo-
gene Seele? 

Überprüfen wir es einmal: 

Wann können wir tatsächlich weltliche 
Schätze genießen? Wenn es uns see-
lisch gut geht. Wenn wir eine Gemüts-
verfassung besitzen, die dem Leben 
zugewandt ist, dann kann uns der 
Pelzmantel im Schrank erfreuen und 
der spritzige Wagen in der Garage. 
Dann schmeckt uns ein erlesenes Es-
sen und dazu ein teurer Wein. Dann 
haben wir auch Spaß an unserem Geld 
auf der hohen Kante. 

In Zeiten aber, wo wir niedergeschla-
gen sind, oder gar am Leben verzwei-
feln wollen, da machen wir eine eigen-
artige Entdeckung in uns: 

Wenn wir am Leben leiden, dann nützt 
uns auch der schönste Pelzmantel 
nichts. Dann will auch das beste Essen 
nicht schmecken und das Geld wird 
uns in diesen Zeiten schal. 

Wenn unser Gemüt darnieder liegt, 
wird uns der ganze materielle Reich-
tum egal. Dann spüren wir schmerz-
lich, wie wahr der Satz ist: 

Altenheimseelsorge im Victor-Gollancz-Haus 
 

Termine 
 

Termine 
 

Termine 
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 er viel 
 

Wenn eine wohlgemute Seele der 
Grundstein für ein gefühlt gutes Leben 
ist, dann versteht es sich von selbst, 
alles dafür zu tun, um sich ein wohl-
gemutes Gemüt zu bewahren. 

Jetzt wird sehr deutlich, warum Jesus 
seinen Mitmenschen riet, Seelenhygie-
ne im Gebet zu halten, sich für den 
Frieden einzusetzen und jeden Streit zu 
schlichten, sich selbst und dem ande-
ren verzeihen zu können. 

Denn eine wohlgemute, zufriedene 
Seele hält so manchen harten Schick-
salsschlag aus. Sie ist der Garant für 

Großzügigkeit und Besonnenheit und 
hält uns die bissigen Wölfe des Neides 
und der Eifersucht vom Hals. 

Und eine ausgeglichene Seele lässt uns 
nicht so leicht zum Spielball anderer 
werden, weil wir es mit uns selber gut 
aushalten und darum auf eigenen 
Beinen stehen können und unabhängi-
ger sind. 

So das Neue Testament: 

 

Sibylle Schöndorf-Bastian 
Dipl. Rel. Päd. und Altenseelsorgerin
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Altenseelsorge im Victor-Gollancz-Haus  (Sibylle Schöndorf-Bastian) 

 
Freitag, 06.05.2016, 15:00 Uhr: Bibelstunde 

 

Freitag, 13.05.2016, 15:00 Uhr: Bibelstunde 
 

Freitag, 20.05.2016, 15:00 Uhr: Bibelstunde 
Spaziergang durch  

Freitag, 27.05.2016, 15:00 Uhr: Gottesdienst mit Abendmahl 

 

Freitag, 03.06.2016, 15:00 Uhr: Bibelstunde 
 

Freitag, 10.06.2016, 15:00 Uhr: Bibelstunde 
Spaziergan  

Freitag, 17.06.2016, 15:00 Uhr: Bibelstunde 
 

Freitag, 24.06.2016, 15:00 Uhr: Gottesdienst mit Abendmahl 

 

Freitag, 08.07.2016, 15:00 Uhr: Bibelstunde 
Spazier  

Freitag, 15.07.2016, 15:00 Uhr: Bibelstunde 
 

Freitag, 22.07.2016, 15:00 Uhr: Gottesdienst mit Abendmahl 

 

 

 

 
 Victor-Gollancz-Haus 

Kurmainzer Straße 91 

 

 

 

 

Termine 
 

Termine 
 

Termine 
 

Termine 
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Frauenhilfe und Seniorenkreis   

 

Donnerstag, 12.05.2016, 15:00 Uhr: Seniorennachmittag 
 

Die Dome Magdeburg und Halberstadt im Vergleich mit Frau Schöndorf-Bastian 

 

Donnerstag, 02.06.2016, 15:00 Uhr: Hausgottesdienst zur Trinitatiszeit 

Donnerstag, 16.06.2016, 15:00 Uhr: Seniorennachmittag 

Donnerstag, 30.06.2016, 15:00 Uhr: Hausgottesdienst zum Johannistag 

 

Donnerstag, 14.07.2016, 15:00 Uhr: Seniorennachmittag 
 

Der Dom zu Bamberg mit Frau Schöndorf-Bastian 

 

 

 

 

Gesprächskreis  (Ulrich Zabel) 

  

Montag, 09.05.2016:  Sterbehilfe oder Hospitzbewegung 

Montag, 13.06.2016: Frenemies - wenn aus Freunden Feinde werden 

Montag, 11.07.2016: Loslassen - Eltern-Erwachsene Kinder 

 

Jeweils um 18:00 - 20:00 Uhr 

Weitere Informationen auf Seite 15 
Gemeindehaus in der 
Westerwaldstraße 20 

im Obergeschoss 

 

 

Gemeindehaus in der 
Westerwaldstraße 20 

Jeweils in der Seniorenwohnanlage Toni-Sender-Straße 29 

 

 

 

 

Jeweils in der Seniorenwohnanlage Toni-Sender-Straße 29 
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Gemeindepädagogik - Erwachsene  (Magdalene Lucas) 

 
 

Kraftquellen entdecken  spirituelle Körperarbeit und Meditation 

Langsamer werden und Stress abbauen  endlich mal 
zur Ruhe kommen  lernen, die Stille zu genießen. 
Vom Zuviel zu diesem einen Moment. Elemente, die 
diesen Weg unterstützen: 

Gespräch  Körperübungen aus der konzentrativen 
Bewegungstherapie  Gebetsgebärden  meditativer 
Tanz  Sitzen in der Stille 

 

montags, 02.05., 23.05., 06.06., 20.06., 11.07.2016, 19:30 - 21:30 Uhr     
in unserem Gemeindehaus in der Westerwaldstraße 20 

 

Frühstückstreff  

Sie sind herzlich eingeladen. Alleine leben und immer alleine essen kann ganz schön 
traurig sein. Wir frühstücken zusammen: 

mittwochs, 25.05., 29.06., 20.07.2016, 09:30 - 11:00 Uhr  
in unserem Gemeindehaus in der Westerwaldstraße 20 

mittwochs, 18.05., 22.06., 13.07.2016, 10:00 - 11:30 Uhr  
im Cyriakustreff, Auf der Insel 5, Rödelheim 

  

Damit meine Trauer einen Platz findet 

Einladung zu einer Trauergruppe 

Seit dem 14.10.2015 bis zum 13.07.2016 (insgesamt 14 Abende) 
mittwochs von 18:30 bis 20:30 Uhr 
im Haus am weißen Stein, Eschersheimer Landstraße 567 
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Engelabend 

 

Wir spüren, was dieser Engel in uns auslöst  im Schweigen, im 
Austausch miteinander, in einem meditativen Tanz und in einem 
Bild.     

Mittwoch, 06.07.2016, von 19:30 bis 21:30 Uhr,  
in der St. Cyriakuskirche, Auf der Insel 5, Frankfurt Rödelheim  

 

  
Meditationsrundweg zum Sonnengesang des Franz von Assi  

Die Faszination und das Geheimnis des Pilgerns liegen zunächst in der Fortbewegung 
auf den eigenen Füßen. Sie ist die dem Menschen ureigene und angemessene Art des 
Unterwegsseins und gibt ein gutes Maß in einer maßlosen schnelllebigen Zeit. 

Die Verbundenheit mit Erde und Himmel wirkt heilsam und belebend bis in die Tiefen 
von Leib und Seele. Geistliche Impulse und  

Rituale (Gehen im Schweigen, Gebet, Achtsamkeit, Gesang, Austausch in der Gruppe) 
werden zum Schlüssel der Selbst- und Gotteserfahrung.   

Der Meditationsrundweg von 5,5 km beginnt und endet an der 1000-jährigen Linde 
am Friedhof von Reinborn im Taunus. 

Wir begegnen den Bergen, dem Wald, weiten Ausblicken, einer Quelle, vielen Pflanzen 
und den heilsamen Worten des Sonnengesangs bei den Pilgerwegstationen.  

Samstag 02.07.2016, Treffpunkt um 10:00 Uhr an der Heiliggeistkirche, Dominika-
nergasse 5, Frankfurt, Rückkehr gegen 16:00 Uhr 

 

Pilgern in der Innenstadt:  

Es muss ja nicht immer gleich der Jakobsweg sein.  
Pilgerwege können auch vor der Haustür beginnen.         

Mittwoch, 01.06.2016, 10:00 - 15:30 Uhr,  
Treffpunkt Rechneigrabenstraße 10, Frankfurt, Raum EG 
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Bereits vormerken! 

 

 

Amtshandlungen im 
ersten Quartal 2015 

 

Amtshandlungen im 
ersten Quartal 

2015NEUER 
WORKSHOP 

 

 

Zeit zum Aufatmen  

Achtsamkeit für Körper, Geist und Seele 

Am 22.08., 23.08., 24.08.2016 jeweils 19.30 - 21.00 Uhr 
Ev. Cyriakusgemeinde Rödelheim, R a U M, Wolf-Heidenheim-Straße 7 

 

 

In den Tagen vom 22.09. bis 25.09.2016 werden wir die heilsame Kraft der Stille wie-
der für uns entdecken durch spirituelle Körperarbeit und Zeiten der Meditation. Aus 
dieser Zentriertheit kommen wir ins Singen, Tönen und Bewegen, in das Gewahrwer-
den des Atems und in das meditative Gehen in der Natur. Unterstützt werden wir 
vom Schwanberg hoch über der Mainebene mit Blick über das Kitzinger Land. Umge-
ben sind Schloss und Tagungsstätte von Wald und Weinbergen. Der Berg als ein Ort, 
der uns hilft, den Alltag hinter uns zu lassen, dem Himmel etwas näher zu kommen 
und gestärkt zurückzukehren an den Platz, an den wir gestellt sind. 

Anreise ab 14:30 Uhr, Ende nach dem Mittagessen um 13:30 Uhr, 
Geistliches Zentrum Schwanberg, 97348 Rödelsee, Haus St. Michael 

250,-- ung), Anreise privat mit PKW (Mitfahrgelegenheit) oder 
Bahn und Taxi ab Bahnhof Iphofen oder Kitzingen. 
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Gemeindepädagogik - Kinder- und Jugend (Angela Aldinger) 

 

Motivtorten 

Ein Kurs für Kinder ab 8 Jahren.  

Wie wird aus einem Biskuitteig, süßem Fondant 
und vielen anderen Dingen eine ganz individuelle 
Torte? Das zeigen Jenny Altersberger und Elke vom 
Baur in einem neuen Tortenkurs. 

Am Ende hat jede kleine Konditorin, jeder Konditor eine Torte für das Wochenende. 

Samstag, 02.07.2016, 10:00 - 14:00 Uhr im Gemeindehaus, Westerwaldstraße 20, 
Kostenbeitrag 10,--  

 

Malkurs 

Nicole Wächtler erwartet Kinder ab 8 Jahren, die Lust auf Farbe haben und ein biss-
chen Fantasie mitbringen. Auf Keilrahmen entstehen dann mit Acrylfarben wunder-
schöne Kunstwerke. 

Samstag, 04.06.2016, 10:00 - 13:00 Uhr im Gemeindehaus, Westerwaldstraße 20, 
Kostenbeitrag 5,--  

 

Kräuterwanderung  

Die Kinder der Regenbogenfische und der Regenbogenkids gehen am Freitag, 
08.07.2016 mit ihrer Gruppe und Regina Holzinger los, um in der Natur zu suchen, 
was da alles blüht, wofür es gut ist, ob es giftig ist und mehr.  

Es geht los um 15:30 Uhr,  
Treffpunkt und Ende der Veranstaltung werden noch bekanntgegeben. 

Gästekinder sind herzlich willkommen. Kostenbeitrag 2,--  
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Angebote in Rödelheim 

 

Kochkurse 

Samstag, 11.06.2016, für 8 - 12-Jährige 

Samstag, 09.07.2016, für 7 - 9-Jährige 

Jeweils von 11:00 bis 14:00 Uhr in der Küche des Kinderhauses Pusteblume, Wolf-
Heidenheim-Straße 7. Katharina Heckel und Fatma Berkani haben leckere Rezepte 
ausgesucht. Es wird gemeinsam gekocht und gegessen. Die Rezepte gibt es zum 
nachkochen. Kostenbeitrag 5,--  

 

Garten in der Kiste 

Für Kinder ab 6 Jahren. Zusammen mit Nicole Wächtler entsteht ein kleiner Garten. 
Jedes Kind muss eine kleine Holzkiste (z.B. von Tomaten) mitbringen.  
Samstag, 18.06.2016, 10:00 - 13:00 Uhr, Kostenbeitrag 5,--  

 

Animation mit Knetfiguren 

Für Jugendliche von 11 bis 16 Jahren. Sich ein Thema ausdenken, Figuren kneten und 
erwecken. Daniel Jäger zeigt, wie es funktioniert. 

Fantasie und ein wenig Geduld, dann kann es losgehen. 

Samstage 04.06., 11.06. und 18.06.2016 jeweils von 11:00 bis 16:00 Uhr. 

Kostenbeitrag 20,--  Verpflegung mitbringen. 

 

Kräuterwanderung  

Für Kinder ab 4 Jahren. Die Coolen Monster, die Delfine und Gästekinder ziehen am 
Donnerstag, den 23.06.2ß16 mit Regina Holzinger los, um zu schauen, was es in der 
Natur gibt, und für was wir es nutzen können oder wo wir besser die Finger von las-
sen.  

Es geht los um 16:30 am Gemeindehaus, Alexanderstraße 37, Ende noch offen. 
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Infos und Anmeldungen bei Angela Aldinger 

Schauen Sie bitte auch im Internet unter www.Regenbogengemeinde.de 

 

 
Ferienspiele in den Sommerferien 

Für Kinder ab 5 Jahren  

Vom 25.07. bis zum 05.08.2016 

25.07.2016 - 29.07.2016 in der Regenbogengemeinde 
01.08.2016 - 05.08.2016 in der Cyriakusgemeinde 

Jeweils von Montag bis Donnerstag von 9:00 bis 16:00 Uhr,  
am Freitag von 9:00 bis 14:00 Uhr. 

Es gibt viele Spiel- und Bastelangebote, in jeder Woche sind zwei Ausflüge und viel 
Spaß dabei. 

Weitere Informationen auf unserer Internetseite www.Regenbogengemeinde.de.  

Sie können sich aber auch gern in den E-Mail-Verteiler aufnehmen lassen. Senden Sie 
bitte dazu eine entsprechende E-Mail an angela.aldinger@frankfurt-evangelisch.de, 
um alle relevanten Informationen zu erhalten. 

 

 
 

 

   

http://www.regenbogengemeinde.de/
mailto:angela.aldinger@frankfurt-evangelisch.de
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Sonstige Termine im Planungsbezirk (Angela Aldinger) 

 

Frauengesprächskreise 

Beide Kreise treffen sich einmal im Monat im Gemeindehaus der Ev. Cyriakusgemein-
de in der Alexanderstraße 37 in Rödelheim. Die Teilnehmerinnen der Kreise bestim-
men selber die Themen. Wer möchte, kann sich mit der Gestaltung eines Themas 
einbringen. Die Kreise sind offen für jederfrau .  

 

70+ Gesprächskreis  

Für ältere Frauen. Diese Gruppe trifft sich jeweils montags um 19:00 Uhr. 

Nächster Termin ist der 09.05.2016.  
Weitere Termine standen bei Redaktionsschluss noch nicht fest. 

 

Frauengespräche 

Für Frauen mittleren Alters. Diese Gruppe trifft sich jeweils dienstags um 20:00 Uhr. 

Nächster Termin ist der 17.05.2016. 
Weitere Termine standen bei Redaktionsschluss noch nicht fest. 

Sondertermin: 
Mittwoch,  
Uhrzeit und Treffpunkt werden noch bekannt gegeben. 
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Infos und Anmeldungen bei 
Angela Aldinger 

Schauen Sie bitte auch im Internet 
unter www.Regenbogengemeinde.de 

 

 

Frauen-Wohlfühl-Wochenende 

Vom 01.07. bis zum 03.07.2016 in Herbstein im Vogelsberg. 

Die Anreise erfolgt in Eigenregie. Vor dem Wochenende gibt es ein Treffen zum Ken-
nenlernen und um Fahrgemeinschaften zu bilden.  

Die Gruppe wohnt in Bungalows in EZ oder DZ, jeweils mit Bad, VP im Speisesaal mit 
einem herrlichen Blick in die Landschaft. 

Zusätzlich können Wellnessangebote gebucht werden, diese sind dann vor Ort zu 
zahlen. Möglich sind Rückenmassage, Ganzkörpermassage, Fußpflege, Maniküre und 
Kosmetik. Für die Gruppe gibt es ein Entspannungsangebot sowie einfache Yoga-
übungen. 

Wenn Sie Interesse haben, rufen Sie mich an, 
mailen Sie mir. Ich lasse Ihnen dann die 
genauen Preise, die bei Redaktionsschluss 
noch nicht vorlagen, zukommen. Die Preise 
sind dann auch auf der Internetseite zu fin-
den. 

 

 

Der neue Flyer 

mit vielen Angeboten für Jung und Alt liegt in 
den Gemeindehäusern und verschiedenen 
Geschäften aus. Außerdem ist er online ver-
fügbar.  
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Taufen 

 
<Namen in der Druckausgabe verfügbar> 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Konfirmationsjubiläen am 20.03.2016 

 
Goldene Konfirmation: 

<Namen in der 
Druckausgabe ver-
fügbar> 

 

 

 

 

 

Diamantene Konfirmation: 

<Namen in der Druck-
ausgabe verfügbar> 

 

 

 

Gnaden-Konfirmation: 

<Namen in der Druckausgabe verfüg-
bar> 

Amtshandlungen im ersten Quartal 2016 
 

Termine 
 

Termine 
 

Termine 
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Bestattungen 

 
<Namen in der Druckausgabe verfügbar> 

 

  

Ein jegliches hat seine Zeit, und alles Vorhaben unter 
dem Himmel hat seine Stunde: 

geboren werden hat seine Zeit, sterben hat seine Zeit; 
weinen hat seine Zeit, lachen hat seine Zeit; 

klagen hat seine Zeit, tanzen hat seine Zeit; 
suchen hat seine Zeit, verlieren hat seine Zeit; 

behalten hat seine Zeit, wegwerfen hat seine Zeit; 
schweigen hat seine Zeit, reden hat seine Zeit. 

aus Prediger 3,1-7 

 

Ein jegliches hat seine Zeit, und alles Vorhaben unter 
dem Himmel hat seine Stunde: 

geboren werden hat seine Zeit, sterben hat seine Zeit; 
weinen hat seine Zeit, lachen hat seine Zeit; 

klagen hat seine Zeit, tanzen hat seine Zeit; 
suchen hat seine Zeit, verlieren hat seine Zeit; 

behalten hat seine Zeit, wegwerfen hat seine Zeit; 
schweigen hat seine Zeit, reden hat seine Zeit. 

aus Prediger 3,1-7 



 

 

 

 

 

- 30 - 
 

 

Gottesdienste im Mai  

 
Sonntag Rogate, 01.05.2016, 10:00 Uhr: Gottesdienst  

im Solmspark in Frankfurt-Rödelheim, Auf der Insel (vor der Cyriakuskirche) 

Sonntag Exaudi, 08.05.2016, 10:00 Uhr: Gottesdienst  

Pfingstsonntag, 15.05.2016, 10:00 Uhr: Abendmahlsgottesdienst  

Pfingstmontag, 16.05.2016, 11:00 Uhr: Ökumenischer Gottesdienst in St. Michael 

Sonntag Trinitatis, 22.05.2016, 10:00 Uhr: Gottesdienst  

1. Sonntag nach Trinitatis, 29.05.2016, 10:00 Uhr: Gottesdienst 

 

 

Gottesdienste im Juni 

 
Donnerstag, 02.06.2016, 15:00 Uhr Hausgottesdienst zur Trinitatiszeit  
Seniorenwohnanlage Toni-Sender-Straße 29 

2. Sonntag nach Trinitatis, 05.06.2016, 10:00 Uhr: Gottesdienst 

3. Sonntag nach Trinitatis, 12.06.2016, 10:00 Uhr: Gottesdienst 

4. Sonntag nach Trinitatis, 19.06.2016, 10:00 Uhr: Abendmahlsgottesdienst  
mit Vorstellung der Konfirmandinnen und Konfirmanden  

5. Sonntag nach Trinitatis, 26.06.2016, 10:00 Uhr: Gottesdienst mit Konfirmation 

Donnerstag, 30.06.2016, 15:00 Uhr: Hausgottesdienst zum Johannistag   
Seniorenwohnanlage Toni-Sender-Straße 29 

   

Gottesdienste 
 

Termine 
 

Termine 
 

Termine 
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Gottesdienste im Juli 

 
  6. Sonntag nach Trinitatis,  03.07.2016, 10:00 Uhr: Gottesdienst  

  7. Sonntag nach Trinitatis,  10.07.2016, 10:00 Uhr: Gottesdienst  

  8. Sonntag nach Trinitatis,  17.07.2016, 10:00 Uhr: Abendmahlsgottesdienst  

  9. Sonntag nach Trinitatis,  24.07.2016, 10:00 Uhr: Gottesdienst  

10. Sonntag nach Trinitatis,  31.07.2016, 10:00 Uhr: Gottesdienst 

 

 

 

 

 

 

 

  

Änderungen vorbehalten. Bitte beachten Sie unsere 
Schaukästen und das Sossenheimer Wochenblatt 

sowie unsere Informationen im Internet unter 
www.Regenbogengemeinde.de 

 

 

Änderungen vorbehalten. Bitte beachten Sie unsere 
Schaukästen und das Sossenheimer Wochenblatt 

sowie unsere Informationen im Internet unter 
www.Regenbogengemeinde.de 
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So erreichen Sie uns: Beratungsstellen 
 

So erreichen Sie uns: Beratungsstellen 
 

So erreichen Sie uns: Beratungsstellen 
 

So erreichen Sie uns: Beratungsstellen 

Evangelisches Jugendwerk 

Frauke Rothenheber 
Telefon:  (069)  95 21 83 23 
Rothenheber@EJW.de 
www.ejw.de 

 

Körperbehinderte und  
Langzeitkranke 

Elvira Neupert-Eyrich 
Eschersheimer Landstraße 565 
Telefon:  (069)  53 02  264 
kkl@integrationshilfen.de 

 

Blindenarbeit und Hörbücherei 

Inge Berger 
Eschersheimer Landstraße 565 
Telefon:  (069)  53 02  244 
eb@integrationshilfen.de 

 

Evangelisches Familienzentrum Höchst  

Natascha Schröder-Cordes  
Leverkuser Straße 7  

Telefon: (069) 759 367 280  
familienzentrum.hoechst@frankfurt-evangelisch.de  
www.familienbildung-ffm.de 

Telefonseelsorge 
Tag und Nacht kostenlos 

Telefon:  (0800)  111 0 111 (ev.) 
                (0800)  111 0 222 (kath.) 

 

mailto:Rothenheber@EJW.de
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So erreichen Sie uns: Ansprechpartner der Gemeinde 
 

So erreichen Sie uns: Ansprechpartner der Gemeinde 
 

So erreichen Sie uns: Ansprechpartner der Gemeinde 
 

So erreichen Sie uns: Ansprechpartner der Gemeinde 

Redaktion Gemeindebrief:  Gemeindebrief@Regenbogengemeinde.de 
      Internet:   www.Regenbogengemeinde.de 

 

Gemeindebüro 

Christine von Heyking 
Inge von Heyking 
Luana Froese 

Westerwaldstraße 20 
Telefon:  (069)  34 24 24 
Telefax:  (069)  34 18 80 

Öffnungszeiten: 
Dienstag  10:00 - 12:00 Uhr 
Mittwoch   16:00 - 18:00 Uhr 
Donnerstag 10:00 - 12:00 Uhr 

Ev.Regenbogengemeinde@t-online.de 

 

Kindertagesstätten 

 
Christine Funk-Geissler 
Schaumburger Straße 63 
Telefon:  (069)  34 22 92 
Telefax:  (069)  75 93 57 32 
kita.villakunterbunt@diakonischeswerk-frankfurt.de 

 
Ingrid Marth 
Westerwaldstraße 10 
Telefon:  (069)  34 12 55 
Telefax:  (069)  75 93 59 59 
KT-Regenbogenland@gmx.de 

 

Pfarramt 

Pfarrer Horst Klärner 
Marienberger Straße 5 
Telefon: (069)  34 14 35 

 

Mithilfe im pfarramtlichen 
Dienst im Planungsbezirk 

Pfarrer Ernst-Detlef Flos 
Westerwaldstraße 20 
Mobil-Telefon: 0171 1721815 

 

Gemeindepädagogik 

Angela Aldinger 
Alexanderstraße 37 
Telefon:  (069)  7 89 37 63 
Angela.Aldinger@frankfurt-evangelisch.de 

Magdalene Lucas 
Westerwaldstraße 20 
Telefon:  (069)  34 20 75 
Magdalene.Lucas@frankfurt-evangelisch.de 

Küster- und  
Hausmeisterdienst 

Michaela Schulze  
Westerwaldstraße 20 
Telefon: (069)  34 61 61 
Telefax: (069)  34 18 

Altenheimseelsorge 

Victor-Gollancz-Haus 

Sibylle Schöndorf-Bastian 
- Altenheimseelsorgerin - 

Kurmainzer Straße 91 
Telefon: (069) 299 807 446 

schoendorf-ahs@web.de 



 

 

 

 

 

- 34 - 
 

 
Mai 

Wisst ihr nicht, dass euer Leib ein Tempel des Heiligen Geistes ist, 
der in euch wohnt und den ihr von Gott habt? Ihr gehört nicht euch selbst. 

1. Korinther 6,19 

 

Juni 

Meine Stärke und mein Lied ist der Herr, er ist für mich zum Retter geworden. 

Exodus 15,2 

 

Juli 

Der Herr gab zur Antwort: Ich will meine ganze Schönheit vor dir vorüberziehen 
lassen und den Namen des Herrn vor dir ausrufen. Ich gewähre Gnade, 

wem ich will, und ich schenke Erbarmen, wem ich will. 

Exodus 33,19 
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Jubiläumskonfirmation am Sonntag Palmarum am 20.03.2016 

Fasching der Jungscharkinder am 05.02.2016 

 

 

Gemeinde in Farbe 
Baustelle Villa Kunterbunt 

Nikolaus in der Jungschargruppe 

 

 

Nicht nur für Kinder: Die Geschichte vom Regenbogen 
Weltgebetstag der Frauen 

Konfi-Übernachtung 

 

 

Gemeinde in Farbe 
Baustelle Villa Kunterbunt 

Nikolaus in der Jungschargruppe 
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Alles Müll oder was? Müll-Aktionstag der KiTa Regenbogenland am 15.03.2016 

Willkommensfest für Flüchtlinge am 19.03.2016 

Gemeinde in Farbe 
 

Termine 
 

Termine 
 

Termine 


